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Wein für gutes Cam pus-
Klima
Die Uni soll grü ner wer den – auch
durch Pflan zen an Fas sa den

VON KATJA RU DOLPH

Wein statt Stein: An dieser Fassade an der Georg-
Forster-Straße soll künftig wilder Wein hochranken.
An der Pflanzung beteiligt waren Panagiota Xourgia

und Janina Plutz (vorn von links) sowie Paula



Penßler, Prof. Stefan Körner und Mitarbeiter Niels
Danielmeier. Georg Mösbauer vom Green Office

begleitet das Projekt. Foto: KATJA RUDOLpH

Kas sel – Auch bei grau em Him mel und Schnee -
re gen kann der Cam pus grü ner wer den: Mit
der Pflan zung von wil dem Wein haben Land -
schafts pla nungs-Stu die ren de jetzt den Auf takt
für mehr Fas sa den be grü nun gen auf dem Kas -
se ler Uni-Cam pus ge ge ben. Als ers tes wur den
Wein stö cke am Fuß der Süd wand des Be triebs -
tech nik-Ge bäu des an der Georg-Fors ter-Stra ße
ge setzt.

„Op ti ma le Be din gun gen“, kom men tier te Ste fan
Kör ner die nass-kalte Wit te rung. Bis zu 15
Meter hoch sol len die schnell wach sen den
Pflan zen in den nächs ten Jah ren an der Klin ker -
wand klet tern. Pro Jahr schafft der wilde Wein
bis zu zwei Meter. Rund 30 nack te Fas sa den
auf dem Cam pus hat der Pro fes sor für Land -
schafts bau und Ve ge ta ti ons ent wick lung be reits
für wei te re Be grü nun gen ins Auge ge fasst. Sie
sol len zu einem bes se ren Klima auf dem Cam -
pus bei tra gen, ins be son de re in den hei ßer wer -
den den Som mern. Neben der Be schat tung der
Fas sa den und der Küh lung der um lie gen den
Luft durch die Tran spi ra ti on der Pflan zen hat
der Wein einen wei te ren po si ti ven Eff ekt: Er



bie tet si che re Brut- und Schlaf plät ze für Vögel
und mit sei nen Trau ben ein Nah rungs an ge bot.

Ganz leicht ist die Suche nach ge eig ne ten Au -
ßen wän den nicht: Mo der ne Fas sa den mit Glas-
oder Me tall fas sa den und außen lie gen dem
Son nen schutz wie etwa bei Cam pus Cen ter
oder Sci ence Park seien in der Regel nicht be -
grün bar, so Ste fan Kör ner. Oh ne hin müss ten
die Ar chi tek ten, die das Recht an ihren Ge bäu -
den haben, ihr Okay geben – und bei vie len his -
to ri schen Bau ten der Denk mal schutz. „Schö ne
Schmuck fas sa den wol len wir na tür lich auch
nicht weg pflan zen“, be tont der Pro fes sor.
Das Grün soll im Wort sinn nicht nur Fas sa de
sein. Ins ge samt 358 000 Euro ste hen bis Ende
2025 für „Kli ma an pas sungs maß nah men zur
nach hal ti gen Frei flä chen be wirt schaf tung“ be -
reit, wie das Pro jekt offi  zi ell heißt. Auch Baum -
pflan zun gen sowie die Ent sie ge lung asphal tier -
ter und ge pflas ter ter Be rei che sol len der Über -
wär mung des Cam pus ent ge gen wir ken.

Ge ra de rund um die Neu bau ten an der Mo ritz -
stra ße und auf dem Nord-Cam pus gibt es da
noch Luft nach oben. Was al ler dings bei der
Pla nung da mals nicht vor ge se hen war, ist nur
schwie rig nach zu ho len: Oft mals lie gen nun Lei -



tun gen im Weg, wo Platz für Bäume sein könn -
te.

Die Be grü nungs in itia ti ve ist eins von sechs Pro -
jek ten mit einem Ge samt vo lu men von 2,3 Mil -
lio nen Euro, mit denen die Uni nach hal ti ger
wer den will. 1,75 Mil lio nen Euro davon trägt
das Land Hes sen. So sol len unter an de rem wei -
te re, auch ab schließ ba re Fahr rad stän der auf
dem Cam pus in stal liert wer den, sagt Georg
Mös bau er vom Green Offi ce. Die ses ist eben -
falls aus dem Pro jekt topf auf ge baut wor den
und im Som mer offi  zi ell ge star tet.

Für kom men den Fe bru ar ist eine zwei tä gi ge
Ide en werk statt ge plant, bei der jeder Vor schlä -
ge für mehr Nach hal tig keit im Hoch schul all tag
ma chen kann – vom Ko pier pa pier bis zur Wie -
der ver wen dung von Bü ro mö beln. Au ßer dem
ist ein en er ge ti scher Mas ter plan in Ar beit,
damit die Uni durch Ver bes se run gen bei Tech -
nik und En er gie ver sor gung mög lichst nah an
die Kli ma neu tra li tät her an kommt.


